
Vor dem 31.12.2019 war mein Unternehmen/meine Selbstständigkeit als Einzelunternehmer oder Freiberufler 
nicht in wirtschaftlichen Schwierigkeiten. Das bedeutet: Es bestanden zum 31.12.2019 keine ungeregelten 
Zahlungsrückstände von mehr als 30 Tagen, Stundungsvereinbarungen oder Covenantbrüche.

Mein Unternehmen/meine Selbstständigkeit habe ich vor mehr als 3 Jahren gegründet 
(Maßgeblich dafür ist der Zeitpunkt der ersten Umsatzerzielung). 

Ich kann die letzten 2 
Jahresabschlüsse vorlegen.

Gemäß der aktuellen Planung gehe ich bei einer Rückkehr 
zu normalen gesamtwirtschaftlichen Verhältnissen („wie vor 
der Krise“) von einer Fortführung des Unternehmens aus.

Es bestanden zum 31.12.2019 keine ungeregelten Zahlungsrückstände 
von mehr als 30 Tagen, Stundungsvereinbarungen oder Covenantbrüche.

Als Unternehmen, Selbstständiger oder Freiberufler sind Sie durch die Corona-Krise 
in finanzielle Schieflage geraten und benötigen einen Kredit?
Unter folgenden Voraussetzungen können Sie bei Ihrem Finanzierungspartner einen Förderkredit aus dem 
KfW-Sonderprogramm 2020 zur Überwindung der wirtscha�lichen Folgen der Corona-Krise beantragen. Für die 
Kredite aus dem Sonderprogramm übernimmt die KfW den Großteil des Risikos von Ihrem Finanzierungspartner.

Beantragung des KfW-
Sonderprogramms 2020 möglich

Falls nein, kann das Förderprogramm ERP-Gründerkredit StartGeld 
als Alternative für eine Finanzierung in Betracht kommen.

Ich kann den Jahresabschluss für 2018 vorlegen und die wirtschaftliche Situation 2019 
ersatzweise über eine betriebswirtschaftliche Auswertung (BWA) zum 31.12.2019 darstellen.

Keine Beantragung des KfW-
Sonderprogramms 2020 möglich

kfw.de/coronahilfe

 

St
an

d:
 0

6.
04

.2
02

0

http://kfw.de/067
http://kfw.de/coronahilfe

